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Die S. Gtaude- ämter
werden hte« it beaastragt. die A«»zü,e am» de« A»i<
che»regift«r », « »eeftoffme« Jahr und die Urber-
sichten öder SebuttS- rc. Fälle au das Oderamt rtozusmdm.

Soweit die Ubristchtm schon ohne die Auszüge eia-
getroffra find, werde» die Standesbeamte« beauftragt, die
stagkcheo Auszüge bi» LS. Ja «, d. I . a!S Heere»
fache asher zu senden.

Den 13. Jauuar 1910. "" Sommerell.

UoMifche Hleberstcht.
«e,e, »»», zwischen Kaiser Wilhelm »ad

Falliere»? Dem,Maltn* wirda«S «rüffel gemeldet,
daß sich dort da»Gerücht vou einer Begrguuug zwischen Kaiser
Wilhelm avd de« Präsidenten FalliereS erhält und tu
diplomatischen Kreise» als durchaus möglich betrachtet wird.
LS heißt, daß ta Brüssel Schri te uuter«o«meu»erden

Allerlei Merkwürdiges.
Ki«dersr,e» ans Hrhenentringe«. Gegen

Lude des 14. und Aufavg des 1b. Jahrhunderts habm
auf de« Schloß Lutriugeu fünf Ldrlleule mir thrra Gemah¬
lin« io Liebe uud Etuttacht beieiuaxder gewohnt uud zu«
sawwru 100 Ktudrr gezeugt, uümltch: JohauueS vou Hal-
flogm, Ritter, haitr vou seiuer Gemahlin vou Nipprvbvrg
20 Kinder, Rudolph vou Lhtoge« mit AgveS Lrvchsesstu 19,
Marqaard von Halst,gm«tt sriuer Ursula Bubkuhofiu
ebeufallS 19, Georg von tzalstngm mit einer Säbln 21
»ud Hugo vou Gültliuge» vou seiuer Gemahltv ebeufallS 21
Kinder. Zuletzt unter all diesen Kinde,n ist der Ritter
Georgd»o Lhiugeua« Nrckart« Jabre 1467 iu dem
89. LrbmSjehre gestorben, der eiuru « edächtutStag zu
Tübingen stiftete, au de« deu Armen daselbst 100 ManvS-
«ud 100 Weider-Aicke auSgeteilt werde« mvßreu.

Der erste Zistennerherz,, in Denlfchland.
Zu vtriubach uuter Lichelstedt htvier de» von Lrdach' scheu
Schlöffe Fürstenau liegtd>r erste Zigeuuerhrrzov begrabrv.
Dort saud fich eiu Grabsteiv» tt folgender Inschrift: , AlS
«au zählte »ach Christus, unseres EeligmacherS, Geburt
144b aufV. SrbastiauS-Adevd ist gestordru der Hochgeboreue
H«r, Herr Pauuel, Herzog iu Heia Lgypteo uud Herr
zu« Hirschhorn drSselbtgeu LaudeS/ S in « epptu war
i« VchUd ei» gelber Adler«tt eiurr Kroue aus de« Haupt
uud auf dem Hel« eiue Rioue, Wort« etu Hirschhorn auf.
gerichtet staub, » er Historiograph jmer Zeit setzt bei:
>Lr «Kd ei» Zigeuner gewebt seyu, den» etuige rauhe,
schwarze, wüste uud häßliche Afrikaner»der Mohre», sswohl
»oruehmeu al» -emeiue« Staude» »ud beiderlei Geschlechter

Irettag, dm 14. Januar 1S1Ü

sollen, um deu Besuch der Präsidenten Falliere» zur Welt,
auistelluug tu Brüssel herbeizuführeu uud zwar zu einer
Zeit, iu welcher eine Begegouug mit Kaiser Wilhelm dort
erwöglicht werden köuute. Welche tatsächlichen Uuterlage«
diese» Gerücht hat. ist zur Zeit voch nicht festzustelleu.

Zwischen England «nb Montenegro ist eine
tzaudri». uud SchtffayrtStouvmtiouaus Gruud der Metst-
begüusttguug«mterzeichurt»orde».

Much Meldnnge» an» Aden habeu 30 «und.
schafter de» Mullah vom SomaMoud eine» friedlich ge.
sinnt« Stamm angegriffen, 20 Nässer, Fraueu uud
Kinder ukd̂ semacht uud bOO Kamele geraubt.

Roch Meldnnge« an» Marokko werde»demuLchst
iu Neltlla drei Mauren, dir zwksches Nador uud Zelsau
unbewaffnete Spauirr überfielen, standrechtlich erschoffeu. —
Wie des Pariser Ratiu meldet, habm die brdeuteudstev in
Marokko interessierten Häuser Mt« Zustimmung ihrer Re.
gteruuge» eine iuteruatiouale Fiuauzgmppe gebildet, um vom
Machsru uud dem diplomatisches Korps die Ausschreibung
aller bedeutmdm Arbeite« zu verlasges. Die Fravzvsm
fiud« tt der Hälfte, die Deutsche» «tt einem Viertel be.
tetltgt; Lr glaub, Spauieu uud Jtalteu habt» da» letzte
Viertel. Die erste zu übernehmende Ausführ ung würde dir
Ltfeubahu Lavger-Fez sei».

Kanada«nd di» „dentfch«nglifche Kriegsgefahr."
Ottawa , 13. Ja ». Der Premierminister brachte i«

Parlament die BertetdigmrgSvorlageei». Ftr de» Bau
einer Flotte vou 11 Kreuzer» werdeni« Rrchrruugsjihr
1910 3 Millionen Dollars augefordert. Kanada werde,
weou Luglaud iu eioeu Krieg mit Deutschkasd verwickelt
würde, seine Flotte de« König zur BerfSgung stellen. Der
Führer der Oppositionspartei, Börsen, führte au», erhalte
etueo Krieg Luglaud» mit Deutschland für durchaus uu.
möglich. Deutschland habe die Suprematie zu Laude, Lug-
laud die Suprematiez«r Sce. Wäre Deutschland zur See
überlege», so würde dtr» dar Lude de» bri ische« Reiches
bedeute». Wruu Kanada stch selbst treu bleibe, so»erde e»
iu de» Lagen der Prüfung für Luglaud Licht fehlen. I«
Bertraoeu auf deu Patriotismus«üffe» wir ohne Zöger»
eise Flotte bauen zum Nutzen der Laudek uud Reiche».

Nnerkennnng deutscher HilfSdereitschaft.
Nom, 12. Jan. „Tribuna* uud. Glorualed'Jtali«E

veröffeuiltchen de« Bericht der Schlußsitzung des deutschen
Htlskomttee» für Jtalteu. Die . Trtbrrua* schreibt dazu:
Die Z fferu allein find schon etu so klarer Beweis der
-Brüderlichkeit, die nichts uuversucht läßt, stchm rffeubaren.
Wir würde« uvS aber eiver Pfitchtvrrgrffrvhett schuldig
machen, »euv wir aus diese» aut Berlia kommende Doku«
«eut iuuiger Freundschaft nicht ei»Zeichen»vserer wärmsten
Dankbarkeit folgen ließe». Politische Büuduiffe habe», wie
schon die Austcht Bismarcks war, immer etwa» Hinfällige»
kamen, als sie aus klein Egypten vertriebe« wurde», mit
Pferdes, Maultieren»ud Eseln Anno 1418 iu unser Land,
hielten fich außerhalb der Städte aus «ud stahlen uud
raubte«, was sie vur immer« ituehmeu kouutev. Sie stau«
deu unter ekuem Obristeu, der sich Herzog Michael vou
Lgypteu uanute uud gabeo vor, fie«üßtiv außerhalb ihre»
Laude» uwherzirbeo, wett fie Joseph ur^ H. Juugfra»
urd de« Ktade Jesu, al» diese vor Hrro»'- nach Lgypteu
flohen, die Herberge versagt hätte». SS schlugen fich«der
bald viele heillosen uud liederliche Leute zu thuerr, »ud
wurde« diele Räubereien und Diebstähle uud viele Betrüge¬
reien durch ihre lächerliche Lhkvmautir usd» ahrsagrrkuust
auSgeübt.

Die Erfind»», des Gchießsmlver» durch deu
FrauziSkauerparei Beuhold Schwarz wird tu einem alteu
Geschichtsbuch also geschildert: Um dar Jahr 135b hat
BerchtolduS Niger(der Schwarze), von G burt riu Leut,
scher, seiuer Profesftou nach eiu Pyttosephn», uud tu An¬
sehung des Ordens e!» FrauMauermöuch, et» ueurS
Kriegkmtttel, urmlich die Schießbüchsen erfände» uud ei»,
geführt. Lr wüßte mmlicha»S der Physik»der Natur-
Lehr, daß zwei Körper au einem Ort nicht zumal sei»
köuueu, sondern daß eiurr vou dm beide« auSgetrtebeu»Kd,
»ud daß es kein vaes« »der leeren Raum iu der Natur
gibt, item, daß das Feuer, wett rS eiu leichteres Llemeut
ist, etueu größeren als die Lrde erfordert, uud daß alle
aus Llementeu vermischte Körper zu Fruer»erde», llud
darum tat er i» eiuru überall wohl vermacht« uud ver¬
stopfte« eheroeu Hase» vchweffcl uud Salpeter, und stellte
selbige» au da» Feuer. Al» uau diese Materie Feuer stvg,
zrrspraug der Hafto, worauf dar Feuer«ud der Rauch«tt
großem Kuall und Krachen, gleich als ob e» douuerte, i«

iu fich uud kö-meu vou de» Lreiguiffr» überholt»erden.
Die Büuduiffe de» Gefühl» aber habm unzerstörbare Kraft.

»Gtorualed'Jtalia" sagt: Iu der»ichtigm Vitzuug,
uach der fich das Hilstkomttee auslöste, stvdeu wk de«
Ausdruck der gauzm Sympathie der großen deutsche» Ratio»
für unser Land von Kaiser Wilhelm bi» zu« einfachste»
Bürger wieder. Ba« der Kaiseri» bi» ,« dm mitleidige»
deutsche» Fraueu, die dessen Seele»arm, gab ganz Deutsch»
laud ohne Prahlerei und ohne Lärm dm Leidenden Jtalim»
deu Beweis großmütiger Herzlichkeit, vou diese« Werk
»Kd eiu dauerndes Dokument iu deu Ktuderasyleu uud
Armevhäuseru, et» noch dauerhafter« aber iu de« Herze«
eiue» jede« Italiener» bleiben.

Deutsch« Reichstag.
Berlin , 12. Jauuar.

Anterp-llnttnne» de» Zentrum» uod der Pole»
betr. die Maßregel»», an« Reich»dea« te» in
Kaltowitz wegen Ausübung ihre» kommunalen Wahlrecht».

Staatssekretär Delbrück erklärt fich bereit, sofort zu
autwortm.

Grafv. Oppersdorf (Z.) begründet die Juterpellatto»
seiuer Partei. Die bekannte kaiserliche Botschaft vou 1882
legt uur deu eigentlichen politischen Leamtea, also dm »tt
de« AuSführullgeu der RegiemugSmaßaahmmbeauftragt«
Beamten die Pflicht aus, deu Ltaudpaukt der Regler«»»
auch bei dm » ahieu zu vertrete». Js Kattsw'tz dagegm
habe er stch»« keiuerlei politische Beamte gehandelt, so«-
der» aur um Briefträger und dergleichen nuteteo«d «ttt-
lere Beamte. Weu» die veamtm, diei» Kattowitz für de»
kath. ZevkumSkaudidatru, der zugleich Kandidat der Pole«
war sttmmieu, trotzdem gemaßregelt worden seim, so sei
da» also lediglich eine«»zulässige Strafe uud Repressalie
für ihre mißliebige Stellungnahme gewesev. Line solche
Strafe sei edmso erstaunlich wie bedauerlich. Auch moralisch
sei dm Beamten schweres Unrecht geschehe«, deuu ihum al»
Katholik» habe es widerstrebe» müsse«, liberale Graue»
der KovsesstouSschrtte tu die Kaltowitzrr Grmrivdevatretuu»
hiuelu zu wählen. In Kattowitz sei Sberdte», er bebau«
da» ausfprechm zu müsse», dar Wort gefallu, daß von
der liberale» Puffe nicht widerrufe» worden sei, das Wort
vou der ultramoutaueu Schwetuebaude. Weder vou Seit»
des ReichSkauzlerS noch der Behörde sei etwas geschehen,
um die Segmsätze zu «ilderu. Aufteizmd aus die Katho¬
liken haben außerdem die Ferrer-Bersammluogm iu Kattowitz
gewirkt, au deveu außer Soztaldemokratm auch königliche
Symuafialoberlehrer, sogar am BoistaudStische«ttgewirkt
habeu. Noch jetzt wäre eS Zeit, daß der Reichskanzler
über alle diese Vorgängei» Kattowitz eiue llatnsachuu-
austelle«ud damach sei» Urteil revidiere. Die Reglern»,
müßte fich sagrv, daß die Katholiken auf die Bramtm bet
solcher Sachlage ihre Weltanschauung nicht hätte verleugne»
dt« Lust als tu eine» freier» uud offmeu Ort gefahre».
Wett usu dieser gute Manu «u dieser Lrfiuduug eiue
große Freude hatte, so « achte er aus gleiche Art auch da»
Schießpulver, wohl wissend, daß widrige Dinge einander
auk treibe», uud daß Dioge, diet« höchsten Grad kalt und
warm find, einander höchst zuwider find. Uud daher« achte
er dieser Pulver aus zerstoßene« Salpeter uud Schw ffel,
uud tat um der Schwärze»tlleü(als der schwarze vrrch-
told, der schwayeu Teufels FamoluS) Kehleu hinzu. Die
Gewalt derselben war so groß, baß er dadurch statte
Klötzer oder Holzstämme zerspreugm uud großeK«gel«
aus hohlen uod vermachtm Maschine» schieße» konnte.
Dies ist die Lrskduog der Geschützes oder der Schieß-
Büchsen. Die künstlich« Feuerschloß find 1517 eutweder
zu Nürnberg ober Augsburg erfuudeu worb» .

Vor dr«ih»»pert Jahre«. Daß Ja r 1610
war etu teure» Jahr. Bor dem Ltugaug de» Jahre»,
schreibt ein Geschichtsschreiber, war e» uach der Saat s»
dörr, daß der Same nicht«usgegaugeu war, bi» iu dm
Jäuurr uud Horuuug, da er tbrrstüsstg Negmwrtter ge-
gebm. Da» kalte« etter aber tu de» März »nd April
zog die zart« Same» an», r» gab auchi» de« Mat»
groß Gewäffer uud viel erschreckliche Hagelwetter, dara»
otchl«Lei« aus dm Silber» »ud zu Tiibtuge», sauber» a»ch
z» Pforzheim, Heilbron» uud i« de« gauzm vatzerlau»
alle» iu dm Bodm htueki erschlag« Word» , dm» e» hat
au «auch» Ott» vtrrpsididige Sttiue geworfru. L»
konnte als» nicht fehle«, die Frucht mußte teuer»erde».
Außerdem war diese» ei» frühe» Jahr, deuu der« ei»
verblühtei» de» Mai« uud hatte ferner gut Wetter, daß
»au Aufaug September zu lesen aost», . Der Scheffel
Serum stieg»»» 5 fl a»s 8 Der Eimer« ei» aber



köan« . Für die vramtmschaft in dev Oßwar!« sei uicht»
wichtiger al» die Erlösung vou der knallend« Peitsche der
Hakalirmu». (Gehr richtig im Ztr.) Meine Freunde halt«
fest an Kaiser und Reich«der wir »oste« anch nicht, daß
«nsere Laud»l« te volnischer Zange ungerecht behandelt
»erd« , »!edie» geschieht durch da» preußische Soteigmmg»-
gesrtz und durch da» Uebergreifeu der pr« ßischr« Pol« .
Politik auf da» Reich bei« Neichrvereiurgesetz. « ir ver.
laugen, daß da» dm Beamt« zagesügtr Unrecht»trdrr
aut gemacht»erde uud daß sich solche»orgüuge wie tu
Kaitowitz uicht wiederhol« , « ir »erlang« da» i« Jute-
reffe vo» Kaiser uud Reich. (Lebh. Beif. im Ztr.)

Korfauty (Pole) begründet die vou seiner Partei ein«
gebrachte gleichartige Interpellation ebrufall» iu länger«
Ausführung« und sucht namentlich darzulege», wie der
liberale-akattstische Block lu OSerschlefi« dt« Hetze gegen
die Pole» betreibt und sogar die Person de» Kaiser» iu die
Lache hiueivzirhe. Io Preußen undi« Reich»olle mau
beute die Beamten zu Kreatur« degradieren uud ihnen da»
Wort i« « alleusteiu zurufr«: Ich habe hier um eis«mt
uud keim Meinung.

Staatssekretär Delbrück: Die 14 Postbeamt« und
der Reichrbankbeamte find versetzt wordent« EtuverständniS
mit de« Reichrkavzler, aber erst nachdem sie auch wieder
bei der Stichwahl polnisch gewählt halt« , obwohl sie vor¬
her verwarnt Word« Ware». Diese Versetzung war keine
Disziplinarstrafe souderu sie geschahi« Jotereffr de» Di« -
skr». Sie wardu versetzt, damit ste nicht wiederi» die
Lage käme», in gleicher« eise den Interest« de» Dienste»
eutgegeu zu trete». Die preußisch« Beamt« , die für die
Polen gestimmt hätte», wären versetzt worden uud mußt«
r». wenn«au erwägt, daß dies« Beamte» dem König dm
Treueid geleistet habe». Die großpoluischrn Bestrebungen,
um diee» sich hier handelt(lebh. Widerspruch) jawohl—
stad in ihre« letzte» Ziel gegend« Bestand de» preußi¬
schen Staate» gerichtet. E» haadelt sich darum, ob die
für die deutsche Kultur geweuueu« Laudrgteilei» Ost«
der polvisch-slawlscheu Kultur wieder anheim falle» solle«,
«euu Preuß« tu diese« Falle der Rotwehr vou seiue»
Beamt« unbedingte Hreregfolge verlangt, so ist die» sein
gute» Recht uvd die Retch-beamt« verlast« de» Boden,
auf de« da»Reich ruht, weuu ste Preußen tu diese« Kampf
io d« »r« fall« . (Beifall uud« tderspruch).

»us Antrag de» Zentrum» erfolgt Besprechung derInterpellation.
Gröber (Z.) «riut, e» handelt sich hier um dir

»«»Sbuug staattvsrgerltcher Rechte der Beamte» uud da
habe» die Äorgefetzt« kein Brsugui» zu» Eingreifen. Die
polilifch« «oustellotioum ändern sich. Ste find heute so.
morgen ander» und soll da der Beamte diese» Wechsel
jedesmal sich aupaffes? Man entzieht durch einen solche»
Zwang ans dt« Beamt« diese» wichtig« Stande dir
Achtung, dir ihm gebührt. Da» jetzige Borgeh« erinnert
au die schlimmsten Zeiten in de» 50er Jahre». Redner
eriunerl dann namentlich»och die Natioualliberal« daras,
daß »« utgseu seinerzeit gelegentlich von « ahlprüfnng«
für da» freie Wahlrecht der Beamt« eingetrete» sei.

Hei uze (».). DK Maßregelung« iu Katlowitz find
«m zu benrtellu«u» de« MM« heran», d. h. ji« Hin¬
blick auch ans die großpslnische Gefahr Die Katiowitzrr
Maßregelung« find nicht gegen de» Zentrum gerichtet,
sondern gegen da» polv sche Element, da» letzt« Ende»
revolutionäre Lrudeuzm verfolgt. Wir steh« tu der Pole»-
Politik vollkommin hinter der Rrgiernrg und bedauern»nr,
daß ihre- Haltung zu häufig« Schwankung« unterliegt.
(Beifall beid« Ratioualliberalea.)

Heuuig (o.). » ir halt« tu der Pslerfrage au
unserer bUhrrkg« Stellnuguahme fest, die durch«usere ganze
Bergauzeuheit gegeben ist. In nationaler Frazm stehen
wir immer ans dem Standpunkt energischer Abwehr. In
Oberfchlefi« bestehe tatsächlich die« esahr einrr Polsniste-
rang de» Deutschtum». Ihr gegenü ber stell« »ir dir
sank von 1b fl IS kr zu Stuttgart ans 9 fl IS kr, zu
Besigheim vou IS fl 30 kr ans8 st 18 kr. z« Marbach
vo» 1b fl 31 kr aus 8 fl 20 kr und zu Tübingen von
12 st 45 d aus8 fl 34 kr.

Zu Waiölimge» hat rin Priester anno 1506 am
Lag der Anferstehuug Christi da» Triumph- urd Osterlted
»Christ ist erstanden*dewjeuig« Manne avzufaugw gegeben,
Melcher Herr in sekue« Hanse wäre, uud al» kein Mann
avfangeu wollte, diesen Befehl desjenigen« eiberu gegeben,
welche die Herrschaft zu Hau» hätten, »oravf gleich alle
Weiber zusammen gesungen.

De» DIasertmr« t« Sta»e«»ö«rg, der aus
de» Marktplatz steht, wurde 1SS3 zu bau« augesang«
uud 1SSS vollendet. De» alte Bläsertur« wa» nämlich
am 83 November uachmitiag» 3 Uhr etogesalle». E»
mar« 3 Menschen aus ihm, nämlich der Larmbläs« selbst
seine Fra», welche schwanger sing, »ab eiu ISjähriger
Sohn ver beide». Der Lnrmbliser kam mit heiler Havt
davon, während die Fra» uud der Soh» »«kamen. D«
erst« Stein znm van legte der damalige Bürgermeister
Balderich und etliche Ratsherr». Bautvspektores wa?«
Jakob Rruchli» von Haldeck, Koarad Gelderich uud Melchior
Adelgi». Den Grvudriß Hot Iohav» Harthäuser. ein
Goldschmied, gemocht. Die wunderbare Rettung dr» Turm-
Bläser» wurde tu den Turm eiugehan« mU solgead«
Reimen: ,Z» eine« Wunder allhie steht»»schriebe», daß
der Blaser tß lebendig bliebe«.

«t » i»O fachst- Glied. Zu » sr« , lebte im
Jahr 1556 rin Prediger uameu» Jakob Psäfstvger, der
t» 70. L bevrjahr nochmal» heiratete. Die zweite Fra»
wir 23 Jahre alt uud starb i« After »o» 36 Jahr« ,

groß« vaterländisch« Ziele iu dr» Vordergrund. Wir
werd« anch tu Preußen die Regierung unterstütze», in der
Anfrkchterhaltnng der Disziplin unterd« Beamte«.

Staatrsrkretär Krätke: E» handelt sich hier um
deutsche Interessen gegenüber grüßpolnische« Bestrebung«
»ud da kau» die Regierung nicht ander» Vorgehen al» ste
er getan hat. Der Beamte dort dürfe, anch weuur» sich
nur um Komuwual-Wah!« handelt, nur Männer wählen,
die von des nattovales Interest« dnrchdruvge» find. E»
ist auch keine Rede davon, daß die belr. Beamten irgendwie
hart Srhrndrlt worden sek«. Asch bei d« Bersttzaug«
iS die» nicht geschehe».

Staatssekretär Dr. Delbrück: Gegenüber verschieden«
Angriff« auf den Standpunkt de» Reichskanzler» bemerke
ich, die staatsbürgerlichen Rechte der Beamt« find absolut
unbrschräokte. Sie find beschränkt durch da» Dienstverhält¬
nis, durch da» staatliche Interesse, nach denen ste sich im
Einze.salle zu richten habe». Der Staatssekretär weist
daun noch hi» aus die Animsstiät iu der polnisches Prrste
»ud Bevölkerung»nd aus da» Bestreb« de? polnischen
Presse, da» . nationale Vaud zwischen den Bevölkerung«
aller ehemai» polnisch« Gebiete* zu kräftig« . E» ist da»
ante Recht Preußen», die Frucht seine»Kulturarbeit in d«
Ostmark« zu verteidig« . Diese» gute Recht darf, sich
Preuß« nicht nehmen lasten, (veifall recht».)

Hierauf schlägt Lizrprästdeut Spahn »sr sich zu ver¬
tagen. Einige Redner beschwer« sich übe» die jetzige Art
der Redrordvvsg und bitte« da» Präsidium um Abhilfe.
Bon der Recht« wäre« schon zwei Redner zu Wort gekom¬
men, dagegen von des link-stehenden nach keiner. Nach
kurzer Grschrfttsrdnvngrdrbatte erfolgt Vertagung.

Gages -Meuigkeiterr.
A»< Gtadt mrd Land.

Nagold , de» 14. Januar 1010.
Dar demtschr PostfchrSv-rk-hr wird, wir jetzt

feßfirht, vom1. Frbr. d». IS. ab eine Au»drhu«n» aafj
Oesterreich Ungar« und die Schweiz erfahren. Ass Grnnh
Besonderer ÜkSkrliukomm« find verschiedene Vermittlungs¬
stellen für d'es« Verkehr bestimmt worden. Für Württem-
b?rs übernimmt den Berkehr nach dev genauut« beiden
Länder« Stuttgart. Für » eher« komme« dafür Müsch«
undLidwigrhas« , für Bad« Karlsruhe iu Betracht. Da
in der Schweiz 11 Postschrckbnrrau» besteh« , ist al» » er-
wittlnsgSomt für die Schweiz da» 2Urean iu Züricha»S-
ersehes worbe», für Oesterretch-Üngarn haudrlte» sich um
Wies und Budapest. Für Württemberg wird oammtlich
der Verkehr mit der Schweiz größere Anforderungen an
d»8 Stuttgarter Postscheckamt stell« .

s* Haite - O««tz, 13. Ja «. I « aSg-rasf«»«» S -rHtt
wäre» hier der Fleischbeschau re.unterworfen: 30  Kühe, si
Rinder, 176 Schweine, 36 Kälber, 7 Schafe»vd8Ziege».
Rotschlkchtungen kamen vor bei 20 St. Großvieh»nd 16
Stück Schwein« , Kälber« re.

*E « « ir»ge», 14 Jan. Die vo» eiarr Stuttgarter
Korrespondenz verbreitete Meldung über zwei Brandfälle
am Dienstag«orgrn und nachmittag bestätigt sich für hier
gottlob nicht. E» «nß eine Berwechslrmg de» Ortsnamen»
Vorlagen. . . ,

* « öftmge», 13. Ja«. Unsere Gemeinde hat i«
vergangene» Jahrgoug 1S0Si« ganz« sur 6 Einwohner
durchd-n Tod vrrlar« , 1 Erwachsene» »ub 3 Ktsber; e»
î dies seit Reuscheugrdruke» dt« niederste Sterbeziffer bei
kirer Einwohnerzahl vou ea. SSO Seel« .

8 Da» « »stftfchr-t«» dar Frösche. Zu de« Ar-
tikelr« . Illsstr. Sovntagrblatt*1909 Nr. 47 wird NN»au»
«ildbrrH folgende»geschrieben: . Au-iuem Julimorg« vor
einige«Iah e«stand ich am Waldrand iu der Nähe eine»Waffer-
arabmk, plötzlich hörte ich ein ganz verzweifelte» Avgstge-

Iwr«. r» in g« ,aurer«a?anorusg or;wrieo« lfl, oa»
ich nicht zu deut« wußte. Gas, vorsichtig mit schußbereite«
Gewehr ging ich darauf zu und fand in dem Grab« risea
Frosch den eine Ringelnatter am hinterm Fuße ganz rnhtg
sesthielt, de» Frosch dagegen zerrte«ud schrie ganz ver-
«wkiflaugSvoll. Da die Sache« ich sehr isteressterte. »artete
ich ab wa« da komm« sollte. Lauge sah ich zu. al» end¬
lich der Frosch ermattete uud ruhiger wurde; da schlang sich
die Natter ganz langsam»ud vorsichtig ums« Frosch uud
zog sich zusammen. Der Frosch klagte und zappelte noch
etsigemal und war dann anscheinend tot. Ich konnte mich
uicht«ehr länger««shaltrn, da ich «eine» Herrn Ober-
förstsr erwartete«ad «och'/. Staad« auf dr«Platz hatte;
mittag» ging ich aber uschmal dsrthiu«ud fand tu der
Nähe drS Schauplätze» die Natter« tt aufgrtriebeue» Leib«
aa einem soasiaeu Blädch« reaasaSla»ltear» str n,»»r

r Stuttgart , 13. Iss . Rach dem Reichkstrmprl-
abgab'gesrtz find zu« Zweck der Ansätze» de» Skewpel»
auf gedunsene Güter wir Familienfideikommisse. Lrher- und
Stammgüter, vond« Graudbnchämter« uud Amtsgericht«
den Brzirttstrnrriwteru Abschrift« von den Grsuvdrrch-
hesteuz« Sbrrgrbeu. DK Frage nno, öS für solche Ab¬
schrift« Schretbzebühren erhob« werden dürfen, war
längere Zeit strittig. Dir GrondbnchLmter und Amt»-
grrichte erhobev rrilweisr Anspruch ans MschriftzebShr« ,
da diese zu den AnSlag« gehör« , die sach de» Gericht«,
kostesgesetz einziehbar sei« , wogegen dir Steuerbehörden
sich aus des Standpunkt stellt« , daß die Auksertigung d«
amtltchrn Zweck« dienend« Abschrift« gebührenfrei zu
ersolgm habe. Da» Justizministerium Hst usvmehr i«
Sinne dr Steuerbehörde« tschirdr» und dürfen die Grund-
bschästrr Md Amtsgerichte für den Stenerbehörde« mit-
zsteilende Abschrift« von Grnsdbuchhest« keine Schreib«
geSübren erh brn.

MS^ Hmmf«», 13. Ja «. Gestern vormittag vmd«
hier durch den CavustaUrr Statt,»Lkommandantes die

nachdem sie de« Prediger ein« Sohn sud eine Tochter
geschenkt hatte. Pfäsfioger selbst lebte solange, daß er
KÄder vou seiner Tochter bi» kn da» dritte GÜe» gesehen,
«l» Gegenstück hierzu führt dis Schwäbisch- Chronik vo»
1595 an, eine Frau von Dalbarg habe im sechsten ab¬
steigend« Gr«d einen Ur-llr-Ureukel gesehen. Eiu zrü-
ffmösfischer»er» hierauf lautete: Eine Mutter zu ihr»
Tochter sprach: Sag drisrr Tochter, ihrer Tochter Gemach
Erschall, baß ihrer Tochter rein Lieb» Ktudleteri» der
Wiege« »ein.

H aschrecke«. Mau liest öfter», daß Heuschrecken-
schwärmei» Afrika und»st« groß« Schade« »nicht« ,
auch daß solche schon über da» Mittelländische Mier ach
Spant« srkomurr» find. I « Binnenland ist von bitter
Plage uar -»mal etwa» betannt gewordea. »«so 1338
«itle» i« Sommer ist eine große Schaar Hrnschrrcki« mit
6 Flüaelu und Zähn« , so wie die Edelsteine glänzte»,
durch Ungar«, Ochreich. Bayer» sud Schwab« geflogen.
Sir habe» wie eine Wolke da» Licht der Sonne,»gedeckt.
De, Läuae nach»ah» der Schwarm 30000, der Brette
»ach 10000 Schttlte et». De, wo sich die Heuschrecken
uiiderUeß« , hade» sie alle» kahl gefressen und verdorben.

«Hertz sad « arzweil aa» dr« Mitt -lalt« .
Is No dhaus« t« Thüringisch« wa? t« Jahre 1325«in
Turnier in dem Garte» de» Markgrafen Heinrich von
Meißen. Da war eis Ban« ausgerichtet« tt goldenen»nd
Merr« Blättern. Ms» kämpfte« tt einander im Neun«
mrd Stoß« zu Pferd. Brach nnu einer sein Rapier au
seiurm Gegner ad, so daß aber beide mit einander sitze»
blieb« , so bekam er eiu stlbrrve» Land al» Pret»; hi»,
gegen wen» er sein es Gegner au» de« Sattel hob, bekam-

er eis goldeue». Diese Ksrzweil währte STagr und«au
drauchte dabei soviel, daß sich kein Kdiser daran zs schämes
hätLr. Aaso 1387 wurde zu Magdeburg ein Wrttschieß«
mit Pfeilen veraustattrt, wozs dir Schütze« aur verschied« es
Ortenh-rkam» . Der Pret» war ein- Janöftna, welchen
einer von AscherSleb« davoagetrag« . Zn Tübingen wnrde
am 23. September 1538 ein« ettstrri vo» 414 Schütz«
gehalten, wobtt stch all-rlei lächerliche Spieler»ud Gaukler
riusaLd« . M-m zischte und pstff da in die Wert»« eine
Sank Ran stritt, wer fein Man! am wettest« von-
einander reiß« könnte, o« eine Kanne Wein. Weiber«nd
Mägdlein Uesen iu die Wett um 3 Ellen bauuttvoll. Luch.

«erkkmürdi,- « e, -öe»tzeite» a»ö »-« L».
Aatzrtzmudrrt. «lS t» Jahre 1535 in-de» Hrrzogrnm
Württe«be:g eia gewisser Wirt seinen« ästen vou eine«
Schwein, welche« vou einem wütenden Hund gebissen war-
des war, Fleisch vorsrtzte, wurdend'ejroiges, welche davoa
aß« , vou einer gleichen Wut dergestalt ergriff« , daß >k
einasder zerriffen. — Im Dezember 1434 fing« die Fischer
zn Konstanzi« Bvdeusee»ehr al» 460000 sogevavnte
G-vgfische ans Än.u Zug. - Iu de» Dorfe Md bei
Spei« lebte eia Rädch« , wekche» vou 1539 bl» 1541
nicht» gezeffi» und auch Sicht» da chL« natürlich« Gang
abgegeben hat uud doch am Leib gewachseu ist. — I«
Jahre 1546 Hai eiu Sud is Mrißr« m>d ein asire« » zu
Rortweil im Mutterleib gew int. Anno 1551 ereignete sich
brr Fall auch zu Tübingen. I « Jahre 1554 schwitz1e eis
Weib in ihrer»rankhrtt drei Tage laag blutig« Schweiß.
— Den 27. Dezember 1560 errizsrtr stch eis »rbsoL
zwisch:» Tübing« und Jestng« auf dem Feld. Da»Loch
mar 36 Schuhe tich«ud 20 breit, da« W-ffer dark war
»a» Schuh tief. !



Pttllrre Raith. « ttwr de, °i»ige» Jahren pIötzltchv»»xars»un Mangels Ludwig Raith, vernv««e« Md«ach
»bltaun? verhaftet und de« Vater.
WAch er»orsesührt. Sie üersuchte dieH-uMltcri«de, frühe«» » emeiadepflrger, Kate el hier durch»ergtsttte«
Apf. nchenzktötm. D°S »uSsehe« de, Knches» erreste
Brrdacht Md« »« de de,halb zur Untersuchung weiter,
aeaebe». SS stellte stch Hera«, , daß n »tt vergiftete«
Mee» Md Sack« bestreut war. ES besteht der» erdacht,
hast die» eryastete ihre« seiner,eit plötzlich verstorbene»
Ma»» auch veraiftet hat. ^ ^

r Holzrlftnge» O.-A. Reutliugeu, IS. Ja ». Der
hiesig« Schreiner, »ud Sipsermeister Lröft ist als Leiche
!« Rechm der««tere» Mühlei« Unterhaus« a«fgef»udru
«ordeu. Der Meister war seit Sa«,tag vermißt wordru.
Sr hatte stchs« diese» Lage zur Erledig«»« «eschüWcher
»sgelrgevhiiteu«ach Rwtliuze« begebe«, »uf der Rück¬
kehr« «st er ««« vo« Wege abgeko««e» s«d i« die
»chatz gerate« sei«, i» der er den Tod fand.

S «lz, 10. Ja «. Die «oderue Zettnvgrpropasavda
beleuchtet folgender Stoßseufzeri« der . Svlzrr Chronik«:
Sausterr- fi«d alle,eit lästig, «ud «avche Mark, die de«
MM« oder der Fra« i» der Tasche oder— «« «Bedarf
»orhasde« — wenigstensi« der Gemeinde bliebe, «Mdrrt
hinaus in die Frr«de. Manche Hausierer findr»de« so
«»verschämt«ud aufdringlich, dast fie um keine« Preis fort«
zndringen find, bi, fie eine Bestellung erprestt habe«; «ad
«auche Leute köuue« fich ebe» nicht so»eit er««»«e», de»
SchLmstzer» die LSre zu weis« . Zu dieser Sorte von
Lmte»scheine»derzeit«sch ei»,«lue AbMueutensammler der
. « ürttmbrrger Zeitung' zu gehöre«, die durch ihr auf¬
dringliches«»d u«vrrschS»tt, GeSehre« allgemein« U«.
»ille» erregen. Wir «olle» zur Ehre der Rrdaktio» diese,
Blatte, auaehme», dast ihr die Machinationen ihrer Se»d.
li«ge nicht bekannt stad, md dast fie dieselbe» entschiedm
«istbilltgen würde. Wo aber derartige««gebetene Gäste zu
mfdringlich»er de«, da wrrse«au fie einfach hinaus. I«
Uebrige«: . Willst du in die Fern; schweife»? Steh, da.
Gute liegt ss nah!"

r Stei »e»brrg OA. Schomdorf, 13. Ja ». Sester«
abend gegen8 Uhr stürzte stch die ledige ca. 35 Jahre
alte «arokine Krötz von hier t« elterliche« Hau, zu»
Bühurnladr« Hers«, uud war auf der Stelle tot . Sie litt
schon einige Zeit an Schwer««!, ist Wege« GHirverrtzSud.
«sg früher schon operiert worde« «ud hat vor der Lat
de« Ofen überheizt.

Mal««, 13. Jan. I » Laubach ist dt« Witwe Mar.
garete Wagner, t» LoH,«»vde .vrasmärgel gruasst,
(weil ihr Mau» Braumeister war), i« Alter vo« 100
Jahre« 8 Monaten nud 27 Lagen gestorben.

r 13. Ja ». »« Dienstag«acht wurde
oberhalb de, erste« Bahuwärterposteu, aus der Bahultute
»ach Maslach der alte Schirwmacher Mitsch von Vater»
deufstttte» von de» um V-10 Uhr vo» Stuttgart hier ei«,
tteffeudeu Persoueuzug überfahre««ud auf der Stelle getötet.
Misch wollte vrrNntlich de« Weg»ach Rostfeld adkürzeu
Md dort ein Nachtquartier suchen, da er tu Mtesmüuster
ri« so.chc, sicht drkomme« hatte.

Wo« Lande, 11. J « . Am letzte« vteh«arkt t«
S»S«d vrrkanste et« Bauera«S ei«e« kleine«Ott i« a«-
greuzeude« Oberamt eineK«h a« auSwättigeM-tzger. Er
soll jrdsch nicht gleich zur Bedingung gemacht baden, daß
er nur ohne Gewähr verkaufe. Nachher ließ der Säufer
er nicht mehr gelten. Am ander« Tag schlachtete der Bauer
z» Haufe seine Mastkuh. Einige Stünden nachher kam ein
Telegramm, daß er feine verkaufte und m,wischen grschlach.
tete Sah zarücknehmen müffe. Der Manu soll«uu ca S
bi, 10 Zentner Fleisch zusammeugebracht habe«. Er habe
«sä Fleisch vs» seiner srlbstgeschlachtetr«« ah bischasen Md
stempeln lassen. Nachher ging er damit hanstereu. Er
brachte auch«ach SprattSsch einige Zentner Fleisch, welche,
reißend;n Absatz fand, veil e, fchöu und einige Pfennige
billiger war, als im Laden. ES soll last Gesetz allerdings
jede, in eisen andern Gemeiudedrzirk etugrbrachte Fletsch
«tt eise« Gremprl versehe«sein— wa, sehr gerecht wäre
vo» den Fraue« aber werde« die Stempelabdrücke«IS lästig
gehaßt—, doch steht jeder Gemeinde des Rechtz«, auf
diese Vorschrift zu verzichte«, wovs» iu auSziebigr« Maste
Gebrauch gemacht wurde. Dadurch kommt jede genaue
«SLtrolle über etogesührtr, Fleisch ia Wegfall. Deshalb
»orstcht: 1. Bei« Berkauf vo« Schlachtvieh, ««r ohue Ga-
raruie. 2. Wevn Fleisch gekauft wird, beste« Herkunft
zweifelhaft ist oder welches«icht runde Strwpelabdrücke
zeigt, so genieße man ck  rruri»ga«, gut durchgekochte« Zastaud.

r » lbrrach, 13. Jausar. Der » ierkrieg ist hier in
eine Phase getreten, die für die Wirte«icht, gute, verheißt.
Die an, alle« Sttude« besuchte Demoustratiou,vrrsa««la,g
gege» Le« Bieraufschlagi« der städt. Tarvhalle vo« ver-
gmgeur« Sonntag hat beschlösse«, stch möglichst de, Bier-
geuuffe, zu enthalte« «ud «tt alle« Mittel« gegen de«
Bteransschlag vor,«gehe«. El« LeU der Wirte hat fich
darasf rasch für da, beffrre Lei! der Tapferkeit rutschloffe«
s«d i« öffentlicher»uküudigMg erklärt, dast bet ihnen da,
Bier,«« alte« Prei, verkauft werde. Auswärtige Bram-
reieu lt fer« auch bereit, Bier zum alle« Preis, zum Lei!
»och billiger und so ist da, unrühmliche Sude de, Bier«
kriegS für die« kte nur«och ei»e Frage kurzer Zeit. Ihre
ll»eiuigkett gräbt th«e« da, eigene Grab.

r WaI- b»»OO«. RaveuSburg, 13. Ja«. Ass recht
tragische Weife hat i« der Nacht vo« Dienstag zu« Mttt-
woch die etwa 35 Jahre Me Ehefrau de, Bauers Liberal
Btldstei« kn Blauens« htes. Sde. ihr Lebe» verloren. Die
Fra« war schon fett einiger Zeit hochgradig geistesgestört
Md mußte, «« ei« Unglück za verhüte«, Lag Md Nacht
bewacht werde«. Al, ««« die Dleustmagd de, Btldstei« in
vorverganxeurr Nicht von eine» Hochzeitscheuke iu Sde«,.
Sach nach Hanse kam, und« tt VNdsteto, der ihr die Ha»,«
LSre öffne« mußte, da, Zimmer betrat, stürzte sich die
Fra«, die zurrst eines Fluchtversuch mache» wollte, zuerst
auf die Magd«ud riß fiez« Bode«. vor« f zwischen den
Seide« ei» Kampf auf Lebe» «ud Tod eutfiaud, iusofer«
die rasrvde Fra« da, Dkrvsimidche« z« erwürge» s»chte.
U« die Magda», de« Hände» de»Tobsüchtige«z« befreie«
riß Bildfiria die Fra» lo, uud hielt fie trotz ihre? Sträube«,
fest, bis stch die Magd in Sicherheit gebracht halte. Al,
BildKetv seine Fra« sodss» wieder loSIaffeu wollte, war
str z» seine« Schrecke« tot. Bermutlich HÄ ein Herzschlag
ihre« Lebe« n»d Leide« ei« rasche, Evdr bereitet.

Hi «Lstz,S « tich.
verN», 12. Ja «. Der amertka«. SeueralWood-

ford bei» Kaiser. Hente vsrmiita- um halb 12 Uhr
empfing der Kaiser des amerikanisches General Woodford,
de« Prtstdesteu de, KsmiteS, da, die große Hsdss»-F«l-
Lon-Feieri« Newyorki« letzte« Herbst geleitet hatte, um
de» Kaiser dm Dauk für die Beteiligung DmtschlMd, a»
der Feier a«,zud Sckw. Der Gruerai überreichte de«
Kaiser gleichzeitig» tt der goldme« Erinnerungsmedaille
ri»e Drukichrist de» Netryrrker Komite,. Der Kaiser»ah«
Medaille«ud Schreibe» entgegen und verla, eine in eng¬
lischer Sprache gehaltene Antwort, iu der er seiner Freude
über die Medaille zu« Grdächtui, der Eutdeckssg Le,
große« Strom, «ud der Einsühruvg der Dampsschiffahtt
ans de« Hsdso» Abdruck gibt. Er bat des General, de«
Komik seine« wärmste« Dauk zu übermitteln und dies;«
«itzuteileo, dast diese Medmlle al, Erinnerung,zcicheu an
die beiden denkwürdigen Begebeuheiteu, die vo» größter
Wichtigkeit für die Eutwickluug Rewhork, «ud der Brr-
rieizten Staaten waren, gewürdigt»erde. Er hoffe, daß
die Feier el» neue, Glied iu der Kette, welche beide
stammverwandte Völker vrrbiudrt, die ohurhi» durch so
«auche starke Lande verknüpft seien, bilden werde. Zn«
Schluß überreichte der Kaiser dr« Srneral Le« Krone«-
ordere1. Klaffe.

Berlin, 13. Im . Einen tzraurshafte« Freud macht?«
gesteru Arbeiter Ms de« Möllgeländeplatz am Spaudaner
Schiffahrttl-Kanal. Al, sie den Müll durchsuchten, fanden
fie auch eine halbierte Stndsleiche . Die rttiminal-
Polizei wurde vs« de» Funde brsachrtchtigt. SS havdelt
stch um die linke Hälfte eines KtsdeS im Alter vo« 2—4
Jahren. Ob es fichn« dir veisetteschaffnsg einer Leiche
oder eine« Lustmord handelt, ist «och sicht fefigestellt.

Telephonische Unterhalt«»« zwischen de«
schwedische« «nd Karl»r«her Hof. « tu tnterrffavtir
versuch mit de« Telephon über große Distanzen vnrde
vorletzte Nacht«tt eise« »en erfundenes System mit Hilfe
der Starkstrom-Mikrophons vo»de»schwedische«Jugeuirrrreu
Egaer vsd Ho'.Mström Mgrstellt. Berbnudes warm das
Königliche Schloßl« Stsckhttmn«d das Großherzsgliche
Schloß in KarlSrvhe. Der König»ud die Köaigi« vo«
Schwede« spräche« dsrtht» via HelfiugforS-Kopmhagr«.
Hamdurg mit de« Großherzog, der Großherzogis»ud der
Troßherzogtu-Witwe vo» Bade«. Ma« hörte deutlich jedes
einzelne Wort. Die Teilnehmer war«« mit der Lerstäu-
dig«vg sehr zufrieden.

Hanednr-, 18. Ja«. I « ihre« Geschäft,lokal wurde
die Pfaudleiherin Merklk ermordet aufgefmde«. Der

Mörder wandte anscheinend Hammerschläge zvr Lttäuksg
an «ud schnitt daa» seine» Opfer de« Hals mit eiucu,
Reffer durch. A«, dem geöffneten Seldschrank cutweudetr
der Mörder Geld und Juwele«.

RL- lkLst.
Pr «>, 13. Ja «. Iu Leitmeritz wurde heute die Leiche

der Johavua Amlacher, der Braut de, Oberleutuant,
Hosrichter , welche 1S04 plötzlich starb, auSgegrabm
Md die Lrichenteile zur Untersuch««- «ach Wie« gesandt.

J »«OH»«ck, 13. Ja «. I « der Nähe vo» Dort« i«
Bregenzerwald erfolgte eine große Erdrutsch«»«. Et«
ganzer Wald w«rde über die Srraße Md die Weißache
geschoben; die Straße ist vrr»ichtrt, die Wrtßache wurde
za einem See gestaut. Auf dr« Bodens« »Stete gestern
ei« großer Sturm. Zwei Boote des Fischer, Bilgeri vo«
SregrLz stad gesunke«. Die Jnsaffr» wurde« vo« Dampfer
„HadSdur^ gerettet.

Konstantinopel»13. Ja «. Die vo« hie» «ach Earopa
gelaugten Meldung?« übr» angebliche Zwischenfälle zwischen
türkischen Offizieren usd deutsche» Instrukteuren erweise«
stch al, eine der ElfindMge», mit denen ei» LeU der dies.
Presse Ligen Deutschland« betet. Diesen tendenziöse»
Meldungen gegenüber ist fek;«stellra. daß da, rate Ei«.
versehAW zwischen de« deutsche« und türkische« Ojfiziereu
durch keiue persönlich:« Diff-reuze» getrübt wurde.

Rewyork, 13. Jau. Nach eioer Meldung der. Sk»'
nehme« die Zollvrrhaudlusgeu zwischm Deutschland
uns Amerika einen befriedigende« Fortgang.

Nkwyork, 12. Jan. Da, Repräsrutauteuhm, nah»
die Rüdchenhandel-Bill an. Jszwtsche» ergab die Unter»
jnchuug der tztefirea Anklagrdehöcdr betreff, eines Mgeblich
wettserzweigte«MädchevhasdelS et« durchaus negative. Re¬
sultat. ES wurden lediglich einige Fälle von Zuhälterei
gefunden.

Laudtskrschrsl, Hirrtrl rmst Lerlthr
Gpaichtage » , 10. Ja ». Dr« Mo »atr >« ieh« artt » urv«

90 Et Btrtz aller Gattu », »» »u-eführt L0 » urv« l«bhast >rh»u-
delt, vesaavirS in Juujvirh uad hochtrLchtigin Xalvlnu«». vezahlt
wurden fii» Miere b00—7L0 ^ pr. Paar , für XRHe van 280—460
Mark pro M ., Xalbiune» von 285—465 ^4, Jungoieb van 180—220
Mark , sog. Raupen oder Xälder 70—140 — Lus den Echwei« -
«arkt wurden 48 Milchschwerne zngefLhrt, welche rasch vo» 80—40
Mark pro Paar verkauft wurden.

r Ulm , 12 Ja «, vet der gestrigen vnsteiger »«« von 4 000
Vroßviehhäutrn rnd 6 200 Xalbfellr« wnrdr « für daß Ulwer GefLI«
folgend» Pfundpreif » «rz -elt : « vhhäute SS' /, - 67 XalbrlhLnte
67' /,—68 OchsrnhLule 64- 68 -ls, Farn «häute bS—KV fär
Xalbfellr unter 12 Pfund 129-/, - 181 über 1« Pfund 11V

«tuttgare , 16. Jan .. » chlachlvtrhmarkt.
Großvieh, Kälber, Gchwn» .

Zugetrtrben: 828 424 70'
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Literarische,.
G ?werh«»rd»»»G skr da, Drmksche Mrich

»ach der Bekanntmachung »om 26 Juli 1S0S uuter vrrückfichtigu»,
der Gesetz- »om 14 Okt. 1905. 7. Januar 1907, 3S. Mai 1SSS. 2S.
Juni 1908 and 28. De, . 1908

Lexta «»gabe mit alphabetischem Gachregister.
WM- Diese > »- gab« ruthilt sämtliche Grgänzunge» bi- auf

die Gegenwart , uud ist ,ur, »it dir vollständigste »orhandrue.
Preis (tucl. d«r Württemberg, « ollzugeverfügung) 1.60 ^ geb

Vorrätig in der G . W Zaifer ' fchen Buchhandlung Nagold.

'FsL ^ ^ olL/L-c/.

-dê /s/ie/7 s//?

Druck u»d « erlag der G. W. Zaifer -schen Buchdruckeret(Gmtl
Zaiser Nazolb .) —Für die Redaktion ve-antwortlich : X. Paur.

Erfolgreiche Behandlung der
Lungentuberkulose.

Die Lungentuberkulose wird bekanntlich durch die Tuberkel!
!§ !* vrrurfacht . Zur Gutfaltung dieser « azillen gehört vor all
«Me grwifle Dtvpostlion der Befallenen. Dir Bazillen müffe» et,
waftigrn Nährboden finden, sonst können fie fich nicht entwickeln r
«raun auch keine » nfteckun, erfolge». Sobald man also den I
MmtorganiSmuS eineS tuberkulösen Patienten so zu verändern verm
Kine« Tuberkelbazillen nicht mehr gedeihen könu

»orfinde», so muß damit di, Heilung I
mir ievtV °»d gehen . Diesem längst erstrebten Ziel f
tttät m . « « ? Êrn . Dt, medizinische Xlintk der llni»
!» lebt« ? eit 's° >?. ,°u auögedehute « ersuche mU d

entdeckt̂ Dr . Aehrli» tu Sch,
wurde«, »eröff-ntlicht einen I

ch üb» ult unt diesnn « ittel gemachten« rfabrnngeu «nd sch«
dm außerordentliche « irksamkl
di , .. . u ' ! - r gründlich »« Ganieru
vr, » ,besäfte.  wodurch d,r irkran—. .V ^iswlls schu,ll tu , iuen Zustand v,rs,tzt wird
-lch - m dann dt . Rat « , - ingreif . n nnd dt - völlig , ,

«esu « , h,rb,tsüh »«» kann ." Und au» eine« andern Ort
«ei Südens , w, fich so viel« Lungrnkranke hinflüchtea, au - dem
berühmten Winterkurort Catania , kommt eine Nachricht,
welche die in Genua erhaltenen Resultate nicht nur bestätigt, sondern
noch, « eit glänzender charakterisiert Da » Justttut für patho¬
logische Anatomie der Xöntglicheu Universität Catania
hat nämlich einen Bericht über die mit de« Hiftosan gemachten
Erfahrungen mit dea Worten geschloffen: „Nach alledem ge¬
reicht er uns zu « Vergnügen , Ihnen aufrichtigzu gratu¬
lieren , daß er Ihnen gelungen ist, ein solcher Heilmittel
hrrzustelleu , welches mit leichter Anwendbarkeit eine
sichere und dauernde Wirkung vereinigt , Histosau darf
mit ruhigem Gewissen , nach Ursache wie Wirkung , als
daS beste, wirksamste und geeignetste Mittel gegen die
Lungentubrrkulofe bezeichnet werde ».'

Zahlreiche andere Untersuchungen in Xrankenhäusern und Sa'
»atorte » deS In - und Ausländer haben ebenfalls ergeben, daß daS
Histofa» geradezu überraschende Resultate in Bezug auf Entfieber¬
ung, Aushebung der katarrhalischen Erscheinungen, Xräfttgung und
Belebung deS Organismus und Erhöhung der Körpergewichtes be¬
wirkt. I » de» Sanatorien vo » DavoS , « rosa . Lepsin , auf
dem St . Gotthardt -Sanatorium , ferner in Bozen , Meran,
Abbazta und in vielen Heilstätten dr » deutsche » Reich,»
ist da» Hiftosan in täglicher Verwendung, ebruso in Xinderspitälern
«ud Xrankenhäusern. Die wohltuende Wirkung de» Hiftosan» macht
fich sehr bald geltend. Besonder» merkwürdig ist, » r, gut e» gegen

die Hustenanfälle wirkt Die Verabreichung vo» Codein «nd Lhu-
lichen NarcoticiS wird vollständig überflüssig. DrSwe-en wird e»
von »seien « erzten auch bei gewöhaliche», »icht tuberkulöse» Er-
krankungen der AtmungSorgane jetzt ollen a- dern Mitteln »,rge-
zogen. SS liegen hierüber ausführliche medizinische Berichte vor.
«o berichtet ». v dir SiseubahuheUstiitle Meis au ge« sei
Lasset , daß da» Hiftosan bet nicht tuberkulösen, brvuchitische»
Erkeaukuuge « sehr gürsti , wirke und zwar sowohl au? di» sub¬
jektiven Beschwerden al» «uf den KrankheltSprozeß selbst, und bei
Xeuchhuste « , Katarrh , Heiserkeit gibt e» entschieden kein Mittel,
da» auch nur annähernd so zuvrrläffig wirkt wt« da» Hiftosan.

Natürlich find j :tzt schon sogenannte Grsatzprodnkte aufgetaucht
uud eS sei d-Shatb hrrr jedermann gewarnt, fich solch, Mittel unte,
irgendwelchem Namen empfehlen zu lassen. LS gibt keinen Ersatz
für Hiftosan.

Da» Hiftosan ist kein » ehetmmittel , fonderneiue Ei¬
weißverbindung de» Goajacol», welche i» allen Xultu, staatr« ge«
srtzltch geschützt ist, während die sogenannten Ersatzprodukte keine»
Patentschutz genießen, weil fie nur wertlose Nachahmungen de»
Histosau» sind

ES wird hergestellt in der Histosan -Kabrik in Singe«
am Hoheutwiel. Ern direkter Verkauf de» Hiftosan» an da» Pri-
vatpubltkum findet seiten» der Fabrik »icht statt ; e» wird von d« .
selben uur an Großhändler und Apotheke» verkauft. Wo da»
Hiftosan nicht in Apotheken erhältlich ist, bestelle man e» bei der

j GtadtapothekeinSingeua ./H. Eta «Flasche kostetporlofrei 3 ZÔ



Die StidtzeMMde Nagold
WM" verkauft

am Dienstag de« 18. Januar
Na-elholz-Beigholz

und Reistch
i» St«dtwa!d Kehrhalde:

11« R « . Scheiter (kein Werkholz),
Prügel vsd A «br «ch und 4 « «
Büschel Nadelrei - .
Zasam«e»klluft nach». L Uhr ans der

alle»Steige vsu Nagold«ach Rahrdors bei« Wegzeiger«ach MiaderSbach.

Gewerbeverein Altensteig.
Am Sonntag den 16 . Januar,

nachmittags 4 Uhr
im Gasthaus za« „Stern " tu Altruftri-

-M8
des Herr« H. S. Bayer -Sluttgart, Grschäftsiuhrer drS Harsa-
LuudeS tu WSrttembcrg, über:
„DaS wirtschaftliche Programm des Ha »sa-Buudes ".

Hiezul«dea wir J .-dermanu sreuvdlichft ein.
Der Ausschuß.

.. O d,

Glauz-Bügelkurs!
Skrehll. üm « I. WKMI t . »Wld ». iltGmrlki
»erde« höflichi« «euxtniS ges-tzt, daß

vom 20. d. Mts . all in Hlagotd'MR
L » r»v Lm» Ellmmnlrüx«!» « „ 4 8lLrlLvl »vr«Lt«i»
adhalteu»d kö«»e» Anmeldungen sofort in der G. W . Zaiser' jäe»
»uchhaudluu« gemacht»erde». Die Wäsche wird wauderbar schön.
>bsol«1eu Erfolg garautiert. Lögeftise» dri»geich mit v»d stelle fie zm
BeuStznug. Laxer: Zeh« Halde Tage — Honorar: V Mark .'

Hochachtungsvoll!
kM8. Mttllvr, LWlIölirttiii.

Drucker«ui Mr fisckf., 5tuNg»ri,
Eaaustatterstraße 97 :u: Lelefo« 5297.

fertiak« als Spezialität
fugenlose Steinholz und Asbestfußboden

die beste« «ad b.u gstm der Gegenwart,
Renovierung alter ausgelaufener Treppen u. Böden,
Holz - und Korkestrich solideste Linoleumunterlage.Mirolttwariaplattrnoko.U.
v»r»eh« er Wanddelag, Ersatz der teure« Majoltksplatte«.
»osteudorauschlag gratis. Ra« verlasse Rester». Prospekte.

l.o8ung8bliek>sin uni! l-slirlextk
für 1V1V empfiehlt

L»L»Si-- Bllchh-lg, «agol-.

Frischgemäfferte

StockfischeL
empfiehlt ^

Nagold. Hell . El»» «».
Verlaufe«

hat stch ein Schnauzer
(Salz u«d Pfeffer)

^aif de« Ruf Peter
gehend, aas oe« Wege vo« Mötztugeu
«ach Nagold. Rm bittet, devstlbe«
abzugekeu bei

Joh . Gg . Großmaa «,
W » de«.

Nagold.
«vrlüi » « r

?ksa«llitcl»e«l
mit hochfeiner Füllung

empfiehlt

«acht ein zarte- , reine- Gesicht , rosige,
jugendfrischeS Aussehen , weiße, sammet-
weiche Ha » t und dlendmd schöner Teint.

Ml -- die- erzeugt di« allein echte
Steckenpferd-Lilieumilchseife

v. Sergma »» » 8o ., Nadebe » l
a S1. bv 4 bei: « . HA. nnd
- .« « »8 » Strl « , Friseur ._

AUeastrist.
Ei«

WWckn
findet sofort oder später dauernd:
Beschäftigung bet

^loll . LLL«1» ,
mrch. Röbelschreiurr ei.

Eine sreuudUchr

Wohnung
mit 2 Zimmer, BSHuevlam««,
Käche, Keller uud Zubehör sofort
oder svötir zu vermietm, ev. k«»r
eine schöne Werkstatt zngegrben
merke«.

Zu erfragen bei der Exped. d. Bl.
Oberjettivg««.

IS qzm» trockeoes, 1 Jahr
geschnitzte-

(3 ew stark) verkamst
Georg Saier , Straßeuwart.

8ro»he»G.
Eku ordeutltcher, wohlerzogener

Hange
fiudei uutrr sehr güostrgru Beding-
»«gen gute Lehrstelle bet

Malermstr. P Maier.
Zar rechte« Zeit

erschein demnächst

Die Influenza
Geschichtliches— Wesen und

Verlauf— Heilung Md
Schutzmaßregelu.

In gemeinverständlicherDarstellung
von vr . a»va. Le » Müller.
Rit 1 Tafel, Geheftet1.-

gebuudr« 1.40
Lorrätig in der

El. IV LmlG^w'sotisv
LucLdäl̂., SmMWlü.

1Z. ^ snusr 1910 .

Unsere innißst Zelieble k'ruu,!
Butter, l 'octiter, LctiivieAertoctiler,
Sctnvsster, LckwÂerin und l 'snle

Lmms . Lobmid
köbor

- - - tiente mittag irn Alter von zö̂ utiren!
plötslicb In einem HsrLsckluA ver-sokieclen.

Die Zeeröigung Met i» Xirckdeim  u . 7. sm 5onutsg
Sen 16. Zrullur. nrcbm. 4 Ukr vom Zsdudof su8 8tstt.

D̂ie UederfLbrung Ser Leicke rum Zsknkof in Mg-lS erfolgt̂
um 5omtsg vorm. 10 llßr.

Im dlumen 6er 1runern6en Hinterbliebenen
Odsnsmisrivklsn Lvkm'ul

mit SSI2SV Linäsrv HsrwLimu. WLltsr.

- kür äie LllLkitissk dkröliofte leil- !
LLftme beim loäs uvä am LöArLdnis
216111681i6t)62  NM 268, Ä68  !

dr.meS.Ifäkt vonf'Orzter,
8xr 6o1i6 iod 12612621221A62  Oaulr aus . !

kM Mrie von forrter.
M »tt «r1»» v1», ä62  13. »s3.11. 1910.

ULusivsrkvrbsilk dssxolcl
Württemb . Noteubankageatur. Telef, « Nr . 36.

«. 6 . m . a . 8.
«et « alte« Kirchturm.

Ara»ls«rter K«rse vo« 1». J »»«ar l »I «.
gi/rv/, Deutsche Reichsanleihe
4
«-/r.ck .° .
- .
ck .
4 .
4-/- .- .
4 .«l/2.
t .,-/2.
4 .

« .
t .
S' /r.
4 .5-/2„
^ «
4 ..

Deulsche ReichSanlethe 1818er.
Württemb. « taat-obltgationen»ersch.

,, , . 1915er.
Argentinier Lnfs. E. B Gold anl von 1894 . . . .
Chtnes. Glaats S.-B. Anl. (Tientsin-Pulow) ISISer
Oesterr Gold-Rente.
Rumäa. Rente, amort. v. I90S.
Russische Staatsanleihe v. 1SVS.
Sao-Panlo GtaatSanleihev. 1SÜ5 .
Deutsche Trundkreditbanl Gotha Pfbfe. 1919er.
Deutsche Hyp»th.-Bank Psbf.

Frankfurter Hyp.-Kred.-Ber .-Psbfe. »ersch
. . ,, ,, « ISsSer<< „ », » tb19er

Rhein . Hypoth.-Banl -Pfbf . »ersch- - - -
" " " "
,. , « . .

»itrtt . Kredit-Verein « chuldverschr. verfch
19i7er

Würtr . Hypoth.-Banl Pfüse. versa.kündbar .
" " " E 1917er .

RetchSban'kantetle.
Dentsche Bank-Nktte» ' .
Dre- dner Bank-Aktien . ??
«ürttemberaische Notendank-Attien . 115.7b
WürttemberZifche Verein,dank-Aktien . ISI S«

94 3S1V2.5«
»S.50/98.90

1- 1.SS
ISS 6«102.4»100.-»9.908S.S»1VV.50
10l.1»

9l rs99.8»92.SV100—1S1.—
92 .-9S.SS

1» l3»92.8«
1«t .40
SS.bS

100.1»
1014»1-1.SV2SI.7«

Reich,bankdi-konto . , , ,A'
Bermittlnng von Kapitalanlagen und Aufträgen für alle Börsenplätze.
Ginl - s»»- v. Coupon, . Dtvidsndenscheinrn, verlosten Effekten, f .emde» Geldsorten re.
«orgfältigste und billigste « n- fithrnng aller Bankgeschäfte.
A »» ah « e von Gelder « bet höchstmöglicher Verzinsung._ _

üivustmaäekvv
er««« alle ihr«Arbeite» (Anstand, Decke»,
Servieren, Reinigen, Bohnern, Waschen,
Hätten, Kochen, Frisiere», Zeiteintetlen
isw.) an, dem . Katechi-mn, für da, feine
)auS- und Gtnbenmädchen", 28ste, Zehn-
ansrnd, «5Pf, . >«genB »reinse»du»g von
0 Pfg . auf Anweisung (Nachnahme
0 Pfg .) »der gebunden oo» Mk. 1,2V
rachnah« »Mk. 1^ 5) direkt vom rrv « «»-
»»«vU» -AarU »« in Berti » Güdeudr.
ktephrnstraße 34 ^ nnd von der v . « .
k»i»«r ' sche» Buchhandlung in Nagold

Inserate
i« „Gesellschafter " habe«
beste« Erfolg.

Mitt -il««, -« b-»« t««d-»a« U
der « t«»t Nagold:

Geburten : Hermann Fr ., v . d. Geor,
Hermann Bertsch,  Gchreiner », bei
8. Jannar 1910.

der Stadt Hatterdach:
Geburten : 5. De, . 1 Vohn de» Geor

Bechtold, Bauer , hier,
28. De» 1 Tochter de, Friedriä

Helber, Küblermeister, hier.
Aufgebote : 18 De, . Gottlod KiMngei

Rüblermeister und Witwer hier u»
Eorist Zeiler, led. Dienstmädchen hi«,

Todesfälle : 2 Dezember Heinrik« Rost»
Schübel, Weder, We. hier. 6» I all

14. Dez. 1 Sohn de, Geor, Bechtold,
Bauer , hier, 9 Tage alt,

19. De, . Rofine vitzlrr . led. Ta, »,
Toten, ». T . hier. 2» I . alt,

36. De». Johanne , « chmid, ledige»
Manrergesellr hier, 2» I . alt.
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